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Ahrensburg (dv). ,,Wir de-
monstrieren für Verkehrsbe-
ruhigrrng und Verkehrssi-
cherheit in Ahrensburgs Sü-
den" hieß es jetzt nach z}1.g
z\m zweiten Mal. Aufgeru-
fen zur Falrrraddemonstra-
tion von Ahrensfelde bis zur
Siedlung Am Hagen hatten
die Bürgergemeinschaft Am
Hagen, die Dorfgerneinschaft
Ahrensfelde und die Interes-
senvertretung Ahrensburger
Kar.np. Am frühen Nachmit-
tag setzte sich die Fahrradko-
lonne, angefii-brt vom Ee-
cker von PeiletKörner, dem 1.
Vorsitzenden der Dorfge-
meinschaft Ahrensfelde, "in

Bewegung. I .Ahrensburgs

-'-

südlicher Bereich ist beson-
ders betroffen u.a. durch den
Querverkelrr, der sich vom
verlängerten Ostring über
die Shaße Brauner Hirsch in
und aus Richtung Hamburg
schlängelt. ,,Leider nimmt
der Durchgangsverkehr im
hohen Maße zu und es gibt
keine Einschränkungen für
schwere Lastkraftriragen",
sagt Susanne Winterfeldt,-{t.
Vorsitzende der Btirgerge-
meinschaft Am Flagep.fDed
Schwerverkelr sei bereits
& ftühqr Morgen unter-

Ihr Anliegen haben die
Anwohner schon voriges
Jahr an die Kommunalpoli-
tik weitergereicht. Mit der
Demonstration wollen sie
dem nochmals Nachdruck
verleihen. ,,Wir lassen nicht
nach in den Bemühungen,
die politischen Entscheider
wieder und wieder darauf
aufinerksam zlt machen,
dass hier dringend etwas ge-
schehen muss", so Susanne
Winterfeldt. ,,Wir bitten die
Politik in Ahrensburg, mit
uns gemeinsam Lösungen zu
erarbeiten, die zu einer Ver-
kehrsberuhigung und vor al-
lem Verkehrssicherheit trotz
Durchgangsverkehrs führen
..ir.

können." Was sie sich vor-
stellen könne, da manche
Abschnitte bereits Tempo 30
haben? Susanne Winterfeldt
schlägt zum Beispiel Stra-
ßeninseln und andere Hin-
dernisse vor, die den Verkehr
weiterberuhigen.

Am Mittwoch, 7 6. Septem-
ber, befasst sich der Bau- und
Planungsausschuss (19 uhr,
Rettungszentntm, Am Wein-
berg 2) unter Punkt sieben
mit dem Thema ,,Weiterf'üh-
rende Überprttfung von
MalSnohmen zur Reduzie-
rung des Durchgangsver-
kehrs Brauner Hirsch/Dorf-

wegs. Sie auch
den Kreisverkeli,fl,filöhe Dä-


